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diejenigen, welche Real-Ansprüche an erwähnten
Grundstücken zu haben vermeinen, können sich in
prssäxo einfinden, Erstere um zu bieten und nach
Befinden den Zuschlag zu erwarten, Letztere aber
um ihre Ansprüche, bei Strafe der Präclusion, zu
Protocoll zu geben und zu begründen.

Am 13. April 1821.

Kurfürstliches Amt daselbst. Schmitten.
 In fidem copiae Kersting.

5. Raboldshausen. Ausgeklagter Schuldforde
rung halber, und nach zuvor erwirkter gerichtlicher
Immission, sollen, aufBetreib^n der verwitweten Frau
Pfarnn Neuber zu Homberg, folgende, dem Einwoh
ner Henrich Will jun. zu Niederthalhausen zugehörige
Grundstücke, als: 1) Ch.A. Nr. 46. 16 Rt. Haus
und Hofraide, jm Dorf, zwischen dem Fahrwege
und dem Bach gelegen; 2) Ch.A. Nr. 2020. 12Rt.
Erbgarten, neben der Hivtenwiese, zwischen Conrad
Spies jnn. und Martin Will; 3) C'h. A. Nr. 332.
ß- Ack. 6 Rt. Erbland, im Vorwerksfeld, zur Halste,
an Conrad Möller jun. und Hermann Braun gele
gen, in terminc» Uci'tationis den 19. Julii d. I.

vor hiesigem Amt öffentlich und meistbietend vorkauft
werden. Diejenigen, welche Lust zu kaufen, oder
etwaige Real-Ansprüche an diesen Grundstücken ha
ben, werden hierdurch eingeladen, besagten Tages
zu der gewöhnlichen Zeit aus der hiesigen Amtsstube
zu erscheinen, und zwar Erstere um zu bieten und

den unfehlbaren Zuschlag zu gewärtigen, Letztere
aber um ihre etwaigen Ansprüche, bei Meldung der
praclusion, zu Protocoll zu geben und gehörig zu
begründen. Am 10. April 1821.

Kurf. Hess. Amt Neuenstein daselbst. Wagner.
In fidem copiae Weber.

 6. Ziegenhain. Ausgeklagter hypothekarischer
Schulden halber sollen folgende, von dem Andreas
Neurcuber von hier, dermalen zu Cappel wohnhaft,

 dem über Henrich Rangen Kinder bestellten Vormund,
Conrad Möller hierselbst, gegen ein Capital von

lOO Rthlr. zur Hypothek eingesetzte, in Allendörfer
Terminei gelegene Erbgrundstucke, nämlich: a) Lit. D.
Nr. 44. Ch. ^- Ack. 8 Rt. zehntfreies Erb lehnland zu
^tel, das Weidebachsfeld, an Philipp Leonhardts.
Erben von Ziegenhain; d) Nr. 46. CH. ^ Ack. 8 Rt.
desgl. .an Demselben, und c) Nr. 43. CH. ^Ack.
ZÄt. desgl., das Weidebachsfeld, an ihm selbst ge
legen , in termino den 13. Junii l. I., -von 9 bis

 12 Uhr Mittags, vor Amt dahier öffentlich meistbie
tend verkauft werden. Kaufliebhabern sowohl als
allen denjenigen, welche an diesen Grundstücken recht
liche Ansprüche zu haben vermeinen, wird dies hier
mit zur Kunde gebracht, um in praefixo zu erschei
nen, zu bieten und den Zuschlag zu erwarten , und

resp. ihre Ansprüche, sub 'poena praeclusi, zu
begründen. Am 4. April 1821.

K. H. Oberschultheißen-Amt das. Wagner.
7. 3i e r e n b e r g. In Sachen Johann Christoph Rüd-

denklmr zu Herlingshausen, Klagers, wider Johann
Henrich Hemcmann zu Oberlisting.^, Verklagten,
sollen, wegen etntr ausgeklagten Schuldforderung,

folgende, dem Verklagten gehörige Grundstücke, als:
1) Ch. H. Nr. 63. Ack. 64- Rt. Erbland bei dem

Hvhmlohe; 2) I. 321. Ack. Rt. desgl. auf
der Wanneiche, und 3) H. 63. ^ Ack. 54 Rt. bei
dem Hohenlohe, praevia immissione an den Meist

 bietenden öffentlich verkauft werden, wozu Termin
auf den 9. Julii l. I. angesetzt worden ist. Kauflicb-
habcr so wie etwaige Pfandgläubiger können sich
demnach in diesem Termin, Yes Morgens 9 Uhr,
vor hiesigem Amte einsinden, Erstere um ihre Ge
bote zu thun und darauf den Zuschlag zu erwarten,
Letztere aber um ihre Ansprüche, bei Strafe der Ab
 weisung, geltend zu machen.

Am 4. April 1821.

Kurfürst!. Juftitz-Amt daselbst. Dunter.
Zur Beglaubigung: Groß.

8. Cassel. Von der Witwe Holzhausen hierselbst
beauftragt, den freiwilligen Verkauf des ihr zuste
henden^ hierselbst in der oberen Johannisstraße gele
genen Gasthauses zum Römischen Kaiser, bestehend
aus Vorderhaus, Flügelgebäude und Hinterhaus,
einem ansehnlichen Hofraum und den nöthigen Stal
lungen , verbunden mit der dem Hause anklebenden

Wirthschafts-Gerechtigkeit, nach Verlangen auch mit
einem vollständigen Wirthschafts-Jnventar, zu besor
gen, lade ich Kaufliebhaber, welche entweder dasselbe
zum Behuf der bis dahin noch fortbetriebenen Gast
wirthschaft oder bei der zur Betreibung eines jeden
 andern bürgerlichen Geschäfts vortheilhaften Lage
des Hauses zu einem andern Zweck benutzen wollten,
ein, die nähern Kaufbedingungen bei mir einzusehen,
und in dem auf den 30. Mai d. I. in meiner Woh
nung, Nr. 105 der Dionysienftraße, bestimmten

Versteigerungs-Termine, Vormittags 10 Uhr, sich
bei mir einzusinden, zubieten, und auf das erfol
gende Meistgebot nach Befinden dm Zuschlag zu
erwarten. Am 13. April 1821.

* Schesfer, Anwalt bei den Obergerichten.
9. Oberaula. Auf Instanz des über Johannes

SchmittsKinder dahier bestellten Vormundes, Ernst
Heller hierselbst, soll das dessen ersagten Curanden
zugehörig, und von Johann Henrich Sohl 2ten
dahier meistbietend erstanden gewesene Wohnhaus,
Ch. E. Nr. 499. 6| Rt. vorhtnniges Gemcinds-Hir-
tenhaus, zwischen Hillarius Stoll und Christoph
Hclwig dahier gelegen, wegen nicht bezahlter Kauf
gelder, im Termin Mittwochen den 27. Junii d. I.,
Vormittags von JfO bis 12 Uhr, in hiesiger Amts

stube anderweit öffentlich meistbietend verkau ft werden,
weshalb Kaufliebhaber um zu bieten, undReal-Pra-
tendentenum ihre allenfallsige Ansprüche an ersagtem
Hause, bei Strafe nachheriger Enthörung, geltend
zu machen, hierdurch vorgeladen werden.

Am 12. April 1821.
Kurhess. Amt daselbst. Becker.

In fidem Wittekindt

10. Ziegenhain. Es sollen auf Betreiben der Anne
Kunigunde, des Conrad Dörrs hinterlassenen Witwe,
zu Dittershausen, dem Einwohner Henrich Wagner
zu Willingshausen, wegen einer Capital- und Zins-


